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1 Vorbemerkung 

 

Für das FFH- Gebiet DE-4515-304 „Möhne Mittellauf“ und für das FFH-Gebiet DE-4516-302 

„Möhne Oberlauf“ wurde in der Zeit vom 01.01.2010 bis 31.07.2016 das Life+Projekt „Möh-

neaue“ umgesetzt. Projektträger war der Kreis Soest in Zusammenarbeit mit den Projekt-

partnern Biologische Station im Hochsauerlandkreis (Biostation HSK), dem Hochsauerland-

kreis (HSK), der Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz (ABU) und dem Land-

schaftsinformationszentrum Wasser und Wald Möhnesee (Liz). 

Ziel des Life+Projektes Möhneaue war die Verbesserung der strukturellen Diversität und Dy-

namik der Möhne und ihrer Aue. Dies beinhaltete die Einrichtung bzw. Wiedereinführung ei-

ner extensiven Grünlandbewirtschaftung, sowie die Wiederherstellung autochthoner Erlen-

Eschen Weichholzauewälder und die Verbesserung der Durchgängigkeit des Gewässers und 

des Talraumes. Die umgesetzten Maßnahmen dienen dem Erhalt bzw. der Wiederherstellung 

der FFH Lebensraumtypen Fließgewässer mit Unterwasservegetation, Glatthafer -und Wie-

senknopf-Silgenwiese, Erlen-Eschen Weichholzauewald, sowie dem Erhalt und Entwicklung 

der Groppe. 

Die im Rahmen des Life+ Projektes Möhneaue erstellten Karten Detailmanagementplan 

Wald; Detailmanagementplan Gewässer; Detailmanagementplan Grünland sowie die Maß-

nahmenkarten Wald, Gewässer und Grünland sind als Anlagen beigefügt. 
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2 Kurzcharakteristik DE-4515-304, Moehne Mittellauf 

Fläche (ha): 137,62 ha 

Ort(e):  

Kreis(e): Soest 

Kurzcharakterisierung: Ein naturnahes Fließgewässersystem zwischen Belecke und Völlin-
ghausen. Das Möhnetal ist überwiegend von Grünland eingenom-
men, und wird teilweise im mittleren Teil von Auenwald begleitet. 
Der Gewässerverlauf der Möhne bei Allagen ist frei mäandrierend. 
Unmittelbar vor der Einmündung in den Möhnesee hat sich im Be-
reich der hier großflächig und teilweise dauerhaft überschwemmten 
Aue der Möhne ein größerer Auenwaldkomplex entwickelt. Neben 
einem Weidenauenwald treten Bach-Eschenwälder auf. Vor der 
Staumauer ist der Bach zu einem See angestaut, der gut ausgebil-
dete Röhrichtzonen sowie Schlammbänke aufweist. Die naturnahen 
Fliessgewässerabschnitte mit gut erhaltenen bachbegleitenden Er-
len-Eschenwälder machen die Güte und Bedeutung des Gebietes 
aus. 

. 
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3 Bestand 

3.1 Lebensräume nach Anh. I der FFH-Richtlinie (FFH-Lebensraumtypen) 

Die nachfolgende Tabelle der im Bestand vorkommenden FFH-Lebensraumtypen stellt den 

Stand August 2019 dar. 

Weitere Informationen zu den Bestandsdaten finden sich in der beiliegenden Maßnahmen-

planung in Kapitel 4 und 5. 

     

 FFH-Lebensraumtyp Fläche (ha) EHZ Erläuterungen 

 Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 10,03 C  

 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, Pri-

oritärer Lebensraum) 

7,84 B  

 Stieleichenwald-Hainbuchenwald (9160) 1,13 - Repräsentativität D 

 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 8,08 C  

 

3.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie 

 Die nachfolgende Tabelle 
der im Bestand 
vorkommenden Arten nach 
Anhang II der FFH-
Richtlinie stellt den Stand 
August 2019 dar. 
Informationen zu den 
Bestandsdaten finden sich 
in der beiliegenden 
Maßnahmenplanung 
Kapitel 4 und 5. 

 Artname Häufigkeit Status EHZ RL 
NRW 

FFH-RL Erläuterungen 

 Groppe sehr selten (v) nichtziehend C * Anh. II  
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4. Bewertung und Ziele 

 

4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000  

Die Möhne kennzeichnet in weiten Abschnitten die Grenze zwischen den na-
turräumlichen Haupteinheiten der Münsterländischen Tieflandsbucht (Hell-
wegbörden) und den Mittelgebirgen (Ostsauerländisches Oberland) und stellt 
ein wertvolles Gewässersystem dar. Sie ist Lebensraum mehrerer gefährde-
ter Fisch- und Rundmaularten mit landesweiter Bedeutung. 

 

4.2 Erhaltungsziele gemäß Gebietsdokument 

Die folgenden Erhaltungsziele wurden aus dem offiziellen Dokument der Erhaltungsziele und 

-maßnahmen für das FFH-Gebiet übernommen: 

 
 

Erhaltungsziele und –maßnahmen 
Letzte Änderung: 21.08.2019 

DE-4515-304 Moehne Mittellauf 
(kontinentale biogeographische Region) 

 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation  

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden An-

gaben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständig-

keiten. 

• Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ihren Uferbe-

reichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* sowie Fließ-

gewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in 

seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 

• Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewäs-

serstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten Fließge-

wässerdynamik 

• Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Ge-
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schiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern und hydrauli-

sche Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/*** 

• Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung und 

eines naturnahen Wasserhaushaltes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Be-

deutung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-

Westfalen 

- Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachycentrus 

subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolora-

ta-Gr., Sinechostictus stomoides, Thymallus thymallus 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von Strömungslenkern 

• Laufverlängerungen 

• Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder oh-

ne Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

• Zulassen eigendynamischer Entwicklung 

• Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimi-

schen Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 

91E0), ggf. Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Entfernen von nicht lebens-

raumtypischen Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhandener Unterwasservegetation 

und der Neophytenproblematik 

• Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen 
und/oder 

-korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Berücksichtigung der Neo-

phytenproblematik 

• Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B. 

o Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohl-

lage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. durch Absenkung 

von Flussufern), 

o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, 

o Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebauung und 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260
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Infrastrukturmaßnahmen, 

o Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar) 

• Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine charakte-

ristischen Arten durch 

o Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verrohrungen sowie 

sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kritischer Berücksichti-

gung der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs 

• Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschrän-

kung von Wasserentnahmen 

• Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 

• Nutzungsextensivierung im Auenbereich 

• ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben 

mit dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 

4,5,6,8) des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungs-

werten gem. Anlage 7 OGewV liegen 

• Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel Regelung nicht schutzzielkon-
former Freizeitnutzung 

 

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zustän-

digkeiten. 

• Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen 

Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver Bewirtschaftung 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Be-

deutung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 
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Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturlandschaftspro-

gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; 

zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher 

phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugs-

orientierten Düngung; 

• Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-

passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten Schnitthäufig-

keit und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

• Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprägung der 

Glatthaferwiese 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeig-

neten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Ausha-

gerung aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutüber-

tragung 

• gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 

 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Le-

bensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden An-

gaben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständig-

keiten. 

• Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit ihrer lebensraumtypischen 

Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer 

Vorwälder 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

• Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Wasser-

haushalt, Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugs-

gebietes) 

• Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 
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• Erhaltung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Be-

deutung im Biotopverbund zu erhalten. 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die boden-

schonende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der 

Verkehrssicherungspflicht) 

• ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen (incl. hiebsunreifer Bestände) 

bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchführung bei Frost oder Trocken-

heit) 

• Belassen der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions- 

flächen 

• Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallspro-

zesse lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu 

Waldgesellschaften natürlicher Artenzusammensetzung 

• Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-

bensraumtypischen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Auen-Standorten 

• Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, de-

ren floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefährdet 

bzw. erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände) 

• Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maß, dass die Verjüngung aller le-

bensraumtypischen Baumarten ohne besondere Schutzmaßnahmen ermöglicht wird und 

Bodenverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen 

• Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder nach Möglichkeit durch natür-

liche Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft 

• keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers 

• Optimierung des Wasserhaushaltes und der natürlichen Überflutungsverhältnisse durch 

Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rückbau von Deichen, Schaffung von 

Flussauen mit hoher Überflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausströmen des 

Hochwassers; Unterlassung von Entwässerungsmaßnahmen bzw. Wiedervernässung 

Vermeidung von Entwässerung, Grundwasserabsenkung sowie Veränderung des Was-

serstandes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer 

• keine forstlichen Erschließungsmaßnahmen (z.B. Rückegassen), keine Befahrung 

• Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der 

Standorte führt; kein Recycling-Material 

• keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschützten Biotopen, in 
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Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenar-

ten 

• Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele 

• Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschir-

menden Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen 

 

1163 Groppe (Cottus gobio) 
 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zustän-

digkeiten. 

• Wiederherstellung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholz-

reicher Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laich-

gewässer 

• Wiederherstellung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetation 

• Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- und 

anthropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

• Wiederherstellung der Wasserqualität 

• Wiederherstellung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der 

Ansprüche der Art 

• Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, 

Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

• Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Auenwäldern im Bereich der Vorkommen 

• Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der 

Vorkommen 

• ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

• Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 
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m) 

• extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 

o keine Düngung 

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

• Gewässerunterhaltung: 

o keine Sohlräumung 

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

o Einsatz schonender Geräte 

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes. 

• ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

• ggf. Anlage von Fischwegen 

4.3 Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele 

Im landesweiten Biotopverbund steht der Schutz und die Optimierung der vorhan-
denen prioritär schutzwürdigen Lebensraumtypen der Auenwälder und der naturna-
hen Fließgewässer sowie Extensivierung des Grünlandes im Vordergrund. Zur Op-
timierung sind Fließgewässerabschnitte der natürlichen Entwicklung zu überlassen 
bzw. die abschnittweise vorhandenen Befestigungen aufzunehmen und die Orga-
nismendurchgängigkeit zu erhalten. Über die Anlage von nicht genutzten Uferrand-
streifen soll eine Ausdehnung der Auwälder auf den nördlichen Uferbereich einge-
leitet werden. Desweiteren ist die Verbesserung der Gewässerqualität und Verhin-
derung der Einleitung von Schmutzwasser anzustreben. Im Umfeld ist neben dem 
Erhalt der vorhandenen Laubwälder auch die Umwandlung von Nadelholzbestän-
den am Hang in bodenständig-standortgerechte Wälder zu fördern. 
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5. Maßnahmen 

5.1 Erhaltungsmaßnahmen gemäß Gebietsdokument 

Siehe Dokument der Erhaltungsziele und – maßnahmen Kapitel 4.2 

 

5.2 Maßnahmen gemäß beiliegender Maßnahmenplanung 

Siehe beiliegende Maßnahmenplanung Kapitel 4 und 5. 

 

Anhang 

1. Maßnahmenkarten Wald, Grünland und Gewässer 
2. Detailmanagementpläne Wald/Grünland und Gewässer 

 


